
FRAUENBUNT; STRICKAKTION 
Der Kath. Frauenbund von St. Jakob beteiligt sich an der Strickaktion 
von mamazone. Aus 25 gestrickten Dreiecken entstehen große 
„Umarmungstücher“ für Frauen mit Brustkrebs. Wenn Sie für das 
soziale Projekt mitstricken möchten, sind Sie sehr herzlich am Don-
nerstag, 18. Januar um 14:30 Uhr willkommen. 

SECONDHAND-FASCHINGSMARKT 
Am Samstag, 20. Januar von 10:00 bis 13:00 Uhr findet im Pfarrsaal 
der Secondhand-Faschingsmarkt der Aktion Hoffnung statt. Viel-
leicht ist das ja die Gelegenheit, ein passendes Kostüm für den Pfarr-
fasching am 02. Februar mit dem Motto „Helden der Kindheit“ zu 
finden. Für den Auf- (ab 9 Uhr) und Abbau (bis ca. 14Uhr) werden 
noch Helferinnen und Helfer gesucht. 

TRAUERCAFÉ 
Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 26. Januar von 15:00 bis 16:30 Uhr 
zum ersten Trauercafé im neuen Jahr ins Divano ein. 

KIRCHENFÜHRUNG 
Am Sonntag, 28. Januar um 15:00 Uhr lädt Sie Stadtpfarrer Steffen 
Brühl SAC herzlich zur Kirchenführung „50 Jahre pallottinische Pfar-
rei“ in die Stadtpfarrkirche ein. 

ES IST WIEDER SO WEIT: PFARRFASCHING 
Am Freitag, 02. Februar ab 19:00 Uhr leben die „Helden der Kind-
heit“ im Pfarrzentrum wieder auf! Karten zum Preis von 5 Euro kön-
nen beim Faschingsflohmarkt, nach der Festmesse am 21. Januar, 
im Divano oder an der Abendkasse erworben werden. Es gibt ein 
abwechslungsreiches Programm und fürs leibliche Wohl ist auch 
gesorgt. Seien Sie dabei! 

SPENDENERGEBNISSE 
Eine Summe von insgesamt 13.247,28 Euro ergab die Caritas-
Herbstsammlung 2023, für Renovabis (02.11.23) wurden 595,59 
Euro gespendet. Ein herzliches Vergelt‘s Gott für die Spenden. 

KOLLEKTEN  
14. / 21.01.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Titelfoto: Antoniusstatue in Wasserburg (Leander Stork) 
Foto Seite 4: Jakob Heisserer 
Für die Mission wurden 2023 abgegeben: 12 Hl. Messen: Walter Rainer, insg.. 11 Hl. Messen 
nach Meinung, 4 Hl. Messen: Jakob Krammer, 2 Hl. Messen in besonderem Anliegen, je 2 Hl. 
Messen vom Wallfahrerverein: Johanna Miller, Franz Seidl, Waltraud Peschka, Hans Großmann, 
Josef Treffler, Erna Schrall, Heinz Schrall, je 2 Hl. Messen: Hans Großmann, Maria und Jakob 
Brugger, Viktoria und Erwin Schusta, Erna Schrall, Irmgard und Rudolf Nos, Konrad Reichhold, 
je 1 Hl. Messe: Schw. M. Arimathäa Gottal OSV, Pfr. Josef Heigl, Lotte und Martin Selig, Christine 
Rösch, Katharina u. Theresia Wörle, Geschw. Treffler und Schmaus, Geschw. Wörle und Michl, 
Theresia Blei, Paul Knittl, Michael Völk, Hilde Frank, Kreszentia und Jakob Gambeck, Johann und 
Elfriede Demel, Anna Luichtl mit Eltern und Geschw., Fam. Heiß und Schenk, Konrad und Maria 
Reichhold, Leonhard und Theresia Harlander, Fam. Spengler, Leni und Anton Steinbrecher  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 14.01.24 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Auftakt Erstkommunion 
Mit dem Gottesdienst am 14. Januar um 10:00 Uhr beginnt die Erst-
kommunion-Vorbereitung 2024 mit Vorstellung der Erstkommuni-
onkinder. Im Anschluss treffen sich alle Erstkommunionkinder mit 
ihren Familien zum Familientag im Pfarrzentrum. 

Donnerstag, 18.01.24 ---------------------- Zachäuskirche, 19:00 Uhr 

Einheit der Christen 
Unter dem Motto „Du sollst den Herrn, Deinen Gott, lieben und Dei-
nen Nächsten wie Dich selbst“ (Lk 10,27) feiern wir mit der katholi-
schen Gemeinde St. Georg, Stätzling und der Gemeinde Guter Hirte 
eine Andacht anlässlich der Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten in der Zachäuskirche in Stätzling (Pfarrer-Bezler-Str. 23). Im An-
schluss darf gerne noch die Gelegenheit genutzt werden, ein wenig 
für nette Gespräche zusammenzubleiben und um sich besser ken-
nenzulernen. 

Freitag, 19.01.24 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Zur ersten Marktmesse im neuen Jahr lädt das Vorbereitungsteam 
des Kath. Frauenbunds von St. Jakob ein. Im Anschluss ist für alle ein 
Frühstück im Divano vorbereitet. Herzliche Einladung. 

Sonntag, 21.01.24 --------------------------------------- St. Jakob, 18:00 Uhr 

Pallotti-Festmesse 
Das Gedenken des Heiligen Vinzenz Pallotti und das Jubiläum „St. 
Jakob - 50 Jahre pallottinische Pfarrei“ feiern wir am 21. Januar um 
18:00 Uhr mit einer Festmesse. Hauptzelebrant und Prediger ist Pro-
vinzial P. Markus Hau SAC. Musikalisch wird der Festgottesdienst 
vom Kirchenchor und dem Collegium Musicum unter der Leitung 
von Monika Trinkl-Peters mit Teilen aus der Missa Sonora von Rainer 
Waldmann und verschiedenen Liedern gestaltet. 

Sonntag, 28.01.24 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:30 Uhr 

Kinderkirche 
Zur ersten Kinderkirche im Neuen Jahr sind alle Kinder im Alter von 
drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung von Eltern und Ge-
schwistern - sehr herzlich ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Freitag, 02.02.24 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Mariä Lichtmess 
Das Fest „Darstellung des Herrn“ (Mariä Lichtmess) feiern wir in der 
Hl. Messe um 08:30 Uhr mit Kerzensegnung. Im Gottesdienst am 
Sonntag, 04. Februar um 10:00 Uhr werden die Kerzen der Erstkom-
munionkinder gesegnet. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 14.01.24 
2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Ev: Joh 1,35-42 
L 1: 1 Sam 3,3b-10.19 L 2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe  
   Gemeindegottesdienst   
   Auftaktveranstaltung 
   Erstkommunion, anschließend 
   Familientag im Pfarrzentrum  
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   mit Neuem Geistlichen Liedgut 
   JM Rupert Hötzel und Johanna Kain 
   JM Erika und Georg Klinge 

Klingelläuten mit Gesang 
Vom 02. bis 06.01. waren wieder die Sternsinger in Friedberg unter-
wegs und haben den Segen Gottes zu den Menschen gebracht. 
Dabei wurden von 45 Kindern und Jugendlichen über 13.150 Euro 
an Spenden gesammelt. Diese kamen dieses Jahr Kindern in Ama-
zonien zu Gute. Die Aktion wurde von sieben Jugendleitern der Mi-
nistranten organisiert, die im Großen Saal des Pfarrzentrums ihre 
Zentrale aufbauten. Dort konnten sich die Kinder vor „Schichtantritt“ 
als die Heiligen Drei Könige in Schale werfen, Kasse, Weihrauchfass 
und Stern packen und bei - heuer wohlgemerkt nicht schönem 
Wetter - losziehen. Begleitet wurden die Gruppen von Eltern und 
älteren Ministranten mit Jugendleiter-Schulung. 
 
Um die vier Stunden lief eine Sternsingergruppe im Durchschnitt. 
Manch eine Gruppe überzog sogar noch freiwillig, um die großen 
Gebiete vollends zu schaffen. Froh waren sie dabei immer, Pause an 
einem Stützpunkt machen zu können. Einige Bürgerinnen und Bür-
ger von Friedberg erklären sich hierzu nahezu jedes Jahr bereit, ei-
ne Gruppe Sternsinger in ihrem Gebiet aufzunehmen und diese bei 
sich mit einem kleinen Snack aufwärmen zu lassen. 
Die dieses Jahr neue Herausforderung - zusätzlich zum ursprüngli-
chen Gebiet von Sankt Jakob - auch noch das alte Herrgottsruhge-
biet zu übernehmen, haben die jungen Sternsinger voller Begeiste-
rung angenommen. So sind jeden Tag bis zu acht Gruppen durch 
Friedberg gelaufen und haben dabei nicht nur Geld, sondern wie 
es sich gehört, auch ordentlich Süßigkeiten, genauer gesagt über 
80 Kilogramm, gesammelt. Nach einer gerechten Verteilung der 
Zuckermassen durch die Organisatoren konnte so jede fleißige Läu-
ferin / jeder fleißige Läufer nach dem traditionsgemäßen Abschluss-
gottesdienst und gemeinsamen Mittagessen mit einer nahezu zwei 
Kilogramm schweren Tüte voll Süßigkeiten nach Hause gehen. 
 
So freuen wir uns nach dieser sehr gelungenen Sternsingeraktion 
2024 auf das neue Jahr. 
 
Möge es friedvoller als das letzte werden und der Segen der jungen 
Sternsinger das Jahr 2024 über an den Haustüren überdauern. 
 

Orga-Team der Sternsingeraktion Sankt Jakob 
 
 
 

DIENSTAG, 16.01.24 
Dienstag der 2. Woche im Jahreskreis 
18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

MITTWOCH, 17.01.24 
Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 
   JM Matthias Burnhauser 
   und Sohn Matthias 

DONNERSTAG, 18.01.24 
Donnerstag der 2. Woche im Jahreskreis 
15:30 Uhr  Karl-So.-Stift Hl. Messe 
19:00 Uhr  Zachäus- Gebet für die Einheit der Christen 
  kirche Stätzling 

FREITAG, 19.01.24 
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Marktmesse 
   Paula und Oswald Löhnert 
   mit Tochter Christine 

SONNTAG, 21.01.24 
3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Hl. Vinzenz Pallotti - äußere Feier 
Ev: Lk 10,1-9 
Wenn Gott in die Geschichte der Menschen eingreift, erwarten wir Gro-
ßes. Jesus hat die Botschaft von Gottes Herrschaft und seinem Reich aus-
gerufen. Er hat seine Jünger ausgesandt und er sendet sie bis heute, bis 
ans Ende der Welt. Aber wo ist der Erfolg? Schon die Jünger Jesu hatten 
Mühe, an einen armen, demütigen Messias zu glauben. Dann begriffen 
sie, dass es für Jesus ums Ganze ging: um den Menschen. 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
18:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Festmesse 
   50 Jahre Pallottiner in Friedberg 
 

TAGESGEBET 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
lenke unser Tun nach deinem Willen 
und gib, 
dass wir im Namen deines geliebten Sohnes 
reich werden an guten Werken. 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus. 

Besinnliche Zeit! 

Die Weihnachtszeit ist vorüber, doch sie wirkt nach in Gedanken 
und Gefühlen, wenigstens bis Lichtmess. Wohl nicht nur ich er-
lebte den Advent heuer besonders stressig, aus mindestens drei 
Gründen: 
1. Die Alltagshektik hörte ja nicht auf und es musste vieles 

noch 2023 sein. 
2. Viele tolle Veranstaltungen ergaben in der Summe 

„Besinnungsstress“. 
3. Die Krisen der Welt lassen uns alle nicht kalt. Wir schienen 

oft genervt und grantig, was Beziehungen erschwert.  
Was tun? Weniger ist mehr, weil das Gute das Bessere erschlägt 
und Stress ungesund ist?  
Ja, und noch was: Wer nur noch von Einem zum Anderen hetzt, 
hat keine Chance, das Einzelne wirklich zu erleben, in der Tiefe. 
Ignatius von Loyola würde sagen, so kann man nichts „von innen 
her verkosten“.  
Wenn wir alles nur noch en passant erleben, dann verflachen die 
Dinge, die Aussagen von Bräuchen und Ereignissen werden 
schwammig, sie verlieren ihre Wirkung und Kraft. Feste rauschen 
nur noch an uns vorbei, wir feiern sie nicht mehr wirklich. Gerade 
im Glauben führt das zu „Verdunstung“.  
Ist das im Januar wieder vorbei? Jetzt kommen Neujahrsfeiern,  
Fasching, Geburtstage und - wie neulich in der Zeitung stand - 
„Bowlen, Kultur oder Zirkus“. Wenn wir also nicht aufpassen, geht 
der Zirkus genauso weiter.  
Eine einfache Lösung weiß ich nicht, aber vielleicht würde es hel-
fen, ganz klar zu priorisieren und zwar den, der uns alle trägt.  
 
Machen wir 2024 doch zu einem Jahr der Besinnung und 
Meditation. 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


